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NeueAmtsvorstände .Der Bürgermeister hat denbisherigen
Leiter des magistratischen Bezirksamtesfür denersten
Bezirk Magistratsrat Dr .Albert Dokaupil zumVorstandder
Magistratsabteilung 18 ( Versicherungsangelegenheiten )

und den bisherigen Vorstand dieser Abteilung Magistratsrat
Dr .Franz Fattinger zumLeiter des bezeichnetenBezirks¬
amtesbestellt .

- 2—
KommunalsparkasseDöbling .Im vorigen Monatewurdenvon
1303Parteien K1,860 . 782eingezahlt ,waszusammenmitdem
Einlagenstanddes MonatesNovembereine Summevon
K21,740 . 022ergibt .Rückgezahltwurdenan 1212Parteien
K 1,529 . 577 .Der Gesamteinlagenstand am Ende des Monates

betrug K20,210 . 445 ,die Zinsenbis 31 . . M.K363. 739.
Die Anstalt verzeichnet sonacheinen Zuwachsvon694. 944
Kronen .Der Stand der Einlagen im Scheckverkehrbtrug
K1,136 . 942 ,der Stand der aushaftendenHypothekardarlehen
K 9,876 . 787 ,der Stand der Darlehen auf Wertpapiere

K50 . 224undder Standder Wertpapiere( Nominale)
K8,583 . 750.

- - . -

DiePropellerüberfuhrin Nussdorf .In einer derletzten
Stadtrateitzungen wurdenach einemBerichte des StR .Knoll

für die Propellerüberfuhr von Nussdorf nachJedle =see
eine Subvention von 700 Kronenbewilligt .

. -
Die Gesundheitsverhältnisseder Stadt Wien .In derletzten
Sitzungder städtischen Amts -undAnstaltsärztemachte
OberstadtphysikusDr .Böhmfolgende Mitteilungen :Im
Oktober1918sind die Fälle der armenärztlichenBehandlung
auf 24 . 305gegen 11 . 151im Vormonate und 9450 imOktober
des Vorjahres angewachsen .Auf die entzündlichen Krankheiten

der Atmungsorgane entfielen 11 . 884Fälle ,auf die

entzündichenKrankheitender Verdauungsorgane1977 ,auf
LungentuberkuloseundSkrophulose990Fälle .Ueber
Infektionskrankheiten liefen aus der Zivilbevölkerung

762 Anzeigen ein .Hievon entfallen 155 auf Schaflach ,

209aufDiphterie ,57aufBauchtyphus,273aufRuhr
4 auf Blattern ,38auf Varizellen .UeberInfektionskrank-¬
heiten bei Militärpersonen wurden 116 Anzeigen erstattet .

Die Sterblichkeit betrug zusammen8284 Personen ,gegen
3726 im Vormonate und 3329 im Oktober des Vorjahres ,

davon 3421 auf das Zivil -und 1163 Militärpersonen .Die

grösste 7ahl der Eodesfälle entfiel auf dieepidemischen
Krankheitenmit 2303Fällen .Ander Sterblichkeit wardas

männliche Geschlecht mit 52 ' 6% ,das weibliche mit 44 ' 4%
beteiligt .Im Berichtsmonate wurden 34 gerichtliche und
220 sanitätspolizeiliche Obduktionen vorgenommen .Vonden

städtischen Sanátätsstationen wurden7285Transporte ,darun-¬
ter 1692 Leichentransporte durchgeführt .

- . - . - . - . .
Milchkühefür Wien .Angesichtsder trostlosenMilcheinläufe
nach Wienist es erfreulich ,dass Einlangen einesgrossen

Milchkuhtransportesfür die GeneindeWienmendenzukönnen .
Voracriberg,dasselbstanallemnotreidet ,hatsichinden
letzten Tagenbereit erklärt ,der GemeindeWien150

MilchküheabzugebenundhatdieseAnzählspäterauf525
erhöht ,Diese 525 Kühe langten in zwei Transporten am

letzten Samstag und Sonntag in Wien ein .Darunter befinden

sich auch 150 frischnelkende Kühe ,wüdurch sich die in

Wienselbst produzierteMilchmomentanumca .1000Liter
erhöht .Vonder gesamtenAnzahlübernahmdie GemeindeWien
diesmal bloss die hochträchtigen Kalbinnen ,ca .50Stück
um diese jungen Tiere der Weiterzucht zu erhalten ,weiters

einige hochträchtige ,erst im März abkalbende Küheund
schliesslich 28 für das Wiener GenesungsheiminSteinklamm

bestimmte Stücke .Den gesamten Rest ,ca .440 Stück er¬

hieltendieMilchmeierWiens.Von8000Milchkühen,welchein
Friedenszeiten und noch bei Kriegsbeginn 200 Milchmeier

in Wieneingestellt hatten ,ist die Anazhl auf1800
minderergiebige Milchkühe gesunken .Den Ums tand ,dass

die Kühe bei bester Qualität und dank demEntgegenkommen

bei der Vorarlberger Landesregierung und der Intervention
des Präsidenten Nationalrates Jodok Fink im Preise mässig

sind ,benützten die Wiener Milchmeier ,um ihre schrecklich

reduzierten Betriebe aufzufrischen und eine Anzahlgesperr¬
ter Betriebewiederzueröffnen.
Es wäre verfrüht ,aus diesem Lichbkicke der letzten

Tage eine Besserung der desolaten Milchversorgungsverhält - ¬

nisseWiensableitenzuwollen .Wennjedocheinige
Voraussetzungen ,an deren Verwirklichung mit allemEifer

gearbeitet wird ,in den nächsten Tagen zutreffen ,ist eine
Besserungder MilchversorgungWienszu erwarten .Zudiesen
Voraussetzungen zählen ,dass Voraziberg der GemeindeWien
noch einiges Milchvieh überlässt und dass ebenso Tirol

Milchvichabgibt .Die Verhandlungenhierüber sind imZuge
und würdenmit diesen beiden Kontingenten in erster Linie
wieder die Milchmeierbedacht werden ,umdieMilchproduk¬
tion in Wienselbst nachMöglichkeitzu heben .Inden
letzten Monatenhat die GemeindeWienunter grossen
Schwierigkeiten gegen1300hochwertigeSchweizerMilchkühe

eingeführt undin ihren landwirtschaftlichenBetriebenein - ¬
gegrtell :In kurserFrist werdendieseKühe ,welchesämtlich
hochträchtig waren ,abgekalbt haben und deren Ertrag auch

wiederzurEntspannungderMilchverhältnissebeitragen.
- . —. ———- - - - ¬

SchweizerKinderan Wien .Die SekundaschülerausAltstetten
bei ZürichhabenandenBürgermeisterfolgendenBriefge-¬
richtet :WienerKinder !In unseremganzenSchweizerlande
spricht man von der Not und dem Elende ,das jetzt bei Euch
herrscht .Es berührt uns Kinder sehr schmerzlich ,dass
Ihr so sehrHungerleidenmüsst .Wirsammeltennun
LebensmittelundandereSachen ,umEureNotein weniglinden
zu helfen .Wirhoffen ,dassdasSchicksalEuchinZukunft
einglücklicheresundfriedlicheresLosbereite ,undgrüssen
Euchrecht herzlich .- Eine demBriefe beigelegteKarte
lautet :DenKindern Wiensmit vielen freundlichen Grüssen
eine 1 .und 2 .Klasse in Altstetten bei Zürich .-Bürgermei¬
ster Dr .Weiskirchner hat an die Kinder ein Dankschreiben

gerichtet .
- . - . . . . . .

Abgabevon Zuckerrüben .Die GemeindeWienbringt inder

nächstenZeitundzwarbeidenKartoffelabgabestellender
offenenMärkteundMarkthallenin denBezirken ,1,2,3,4 ,
6,10,12,14,15,16,17,18,20 und 21 Zuckerrüben zumPreise
von40h für das kgzumVerkäufe .DieBevölkerungwird
aufmerksamgemacht ,dassZuckerrübenals Gemüseverwendet
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